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Didaktische Analyse (gegenwärtige, zukünftige und exemplarische Bedeutung der Thematik)
Im letzten Themenfeld der Unterrichtsreihe zu Leben und Werk von C.A. Loosli (14) Visionär geht es um Aspekte von Looslis Denken, mit denen er seiner Zeit weit voraus war. In der Rückschau wird eindrücklich belegt, wie viele von Looslis Visionen Realität wurden – dies regt heutige Lehrende und Lernende zum Nachdenken darüber an, was heutige Visionen sind und wie sie künftig zu Wirklichkeit werden könnten.

Methodische Analyse
Das Themenfeld weist einen bedeutsamen Gegenwartsbezug auf und eignet sich dadurch insbesondere zur Kombination mit dem Themenfeld (7) Satire, Humor, Literatur.

Lektion 14.1/ 14.2 Visionen – dann und heute
Feinziele
· Die Schülerinnen und Schüler kennen Looslis visionäres Denken.
· Die Schülerinnen und Schüler überlegen sich, was heutige Visionen sein könnten und wer die Visionäre sind.

	Unterrichtsphase
	Unterrichtsverlauf
	Didaktisches Arrangement
	Material

	Einstieg
	Zur Einführung lesen die Schülerinnen und Schüler den Text „Ein hellseherischer Skeptiker. C. A. Looslis Schriften zu Politik, Geschichte und Kultur“.

	10‘
	EA
	KOPIE (Klassensatz): Wegmann, H. (1980): Ein hellseherischer Skeptiker. C. A. Looslis Schriften zu Politik, Geschichte und Kultur.

	Erarbeitung

	
Die Lerngruppe wird in drei Untergruppen aufgeteilt.
Gruppe a) liest Looslis Schriften zur Frauenemanzipation
Gruppe b) liest Looslis Schriften zum Urheberrecht
Gruppe c) liest Looslis Schriften zur Politik

	60‘ 
	Gruppenpuzzle
Lektüre in EA




	Gruppe a):
· Loosli, C.A. (1905): Frau und Beruf.
· Loosli, C.A. (1905): Freiheit.
· Loosli, C.A. (1906): Zur Frauenemanzipation.
Gruppe b)
· Loosli, C.A. (1912): Urheberrecht.
· Loosli an Jonas Fränkel, 24. 8. 1943
Gruppe c)
· Loosli, C.A. (1935): Zum schweizerischen Bankgeheimnis. 
· Loosli, C.A. (1908): Die Politik der Intellektuellen.
· Loosli an Jakob Bührer, 31. 5. 1940
· Loosli an Pierre Bovet, 20. 7. 1940
· Loosli an Jonas Fränkel, 28. 8. 1940
· Loosli an Leo Steck, 25. 9. 1941
· Loosli an Abraham Halbert, 10. 8. 1942

	
	
Die Schülerinnen und Schüler tauschen sich innerhalb der Gruppen über das Gelesene aus.

	
	Austausch in der Expertengruppe
	

	
	
Die Schülerinnen und Schüler bilden für das Gruppenpuzzle neue, gemischte Gruppen und stellen einander die bearbeiteten Texte vor.

	
	
3-er Gruppen (a, b, c)
	

	Auswertung
	Im Plenum wird diskutiert, was übergeordnet über den Visionär Loosli zu sagen ist.

Warum gilt Loosli als Visionär?

Welche Visionäre gibt es heute?
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